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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 1b Tunnelverbindung A3 – A53 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Der Durchgangsverkehr ist in einen Tunnel zu verlegen. Die Hauptverkehrsachsen A3 und A53 mit einem Seetunnel verbinden 
(zB. Wollerau – Hülistein oder St. Dionys – Lachen (Zusammenarbeit mit den Kantonen ZH und SZ)). Tunnels sind mit Mautsys-
tem zu belegen (Objektmaut). Langfristig auch zwei Seetunnels möglich. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone ___  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

 
 
 
 
 
 
 
 

- Finanzierung des Tunnels 
- Kantonale Übereinkunft 
- Schutzzonen im Bereich Anschluss Lachen 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 2a Tunnel A3 – A53 Seebecken (Verweis: analog Nr. 4) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

 
Verweis: Analog Nr. 4 
 

 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Machbarkeit Längenprofil auf Seite Halten/Freienbach 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

Verweis: Analog Nr. 4 
 

 
 

Chancen Risiken 

- Nationale Ausstrahlung 
- Entlastung Rapperswil, Pfäffikon, Region vom MIV-

Durchgangsverkehr 
- Alternativrouten zur Benützung des Nationalstrassennetzes 

(Nord-Süd, Ost-West) 
  
 
 
 

- Lokale Akzeptanz Anschluss Feldbach 
 
  
 
 
 
 
 

5



  

 

Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 4 Autobahnverbindung A353 (Tunnel) Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Tunnelverbindung A353 vom Anschluss Halten in Freienbach (SZ) über Feldbach (ZH) nach Hülistein (Ausfahrt RJ, SG). Vollan-
schluss, Pfäffikon/Freienbach. Zwei Tunnelröhren (zweite Röhre als Fluchtstollen),  Sperrung des Seedamms für den MIV und 
Nutzung der frei werdenden Flächen für den ÖV.. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
   X  Bund    X  Kantone    X  Gemeinden  ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Machbarkeit Längenprofil auf Seite Halten/Freienbach 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 

Chancen Risiken 

- Verkehrsentlastung Pfäffikon 
- Verkehrsentlastung Seedamm 
- Verkehrsentlastung RJ 
- ev. Verkehrsentlastung Nordring ZH 
- Zweite Spur für die Eisenbahn über den Seedamm 
 
 
 

- Lokale Akzeptanz Anschluss Feldbach 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 6 Seetunnel mit Zubringer Nord/Süd Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Zweispurige Verbindung von Barenberg (A53) nach Fälmis oder Halten. Anschluss in der Region Feldbach/Schlatt (möglichst 
siedlungsfern) und im Raum Freienbach/Pfäffikon (wichtig!). Seedamm grundsätzlich für den MIV gesperrt, nur noch als Zufahrt 
zum Parkhaus am See und zum Bahnhof Rapperswil. 
Nutzung der Entlastungswirkung für ein 2. Gleis über den Seedamm und die Schaffung von Fussgängerbereichen beim Bahnhof-
platz und beim Cityplatz. Finanzierung nach Verursacherprinzip. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X  Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 
 
 

Chancen Risiken 

- Rapperswil-Jona und Pfäffikon/Freienbach erhalten eine 
Umfahrung 

- 3 Anschlüsse für RJ an die A53 
- 2 Anschlüsse für Pfäffikon/Freienbach 
- Direkter Anschluss für Rüti/Hombrechtikon an A3 
- Direkte Verbindung für Freienbach/Pfäffikon an A53 

- Anpassung Netzbeschluss Bund 
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MOBILITÄTSZUKUNFT RAPPERSWIL-JONA  

 

Kostenschätzungen zu den Tunnelvarianten (erstellt von Locher Ing.) 
 
 
Lösungsfamilie 1 
 
Baukosten exkl. BSA  928'000'000
BSA 15%  139'000'000
Baukosten inkl. BSA  1'068'000'000
Honorare (Baukosten inkl. BSA) 10% 107'000'000
Baukosten inkl. BSA und Honorare   1'174'000'000
Unvorhergesehenes 10% 117'000'000
Kosten, exkl. MwSt  1'292'000'000
Kosten, inkl. MwSt   1'395'000'000
 
Lösungsfamilie 6 
 
Baukosten exkl. BSA  564'000'000
BSA 15%  85'000'000
Baukosten inkl. BSA  649'000'000
Honorare (Baukosten inkl. BSA) 10% 65'000'000
Baukosten inkl. BSA und Honorare   713'000'000
Unvorhergesehenes 10% 71'000'000
Kosten, exkl. MwSt  785'000'000
Kosten, inkl. MwSt   848'000'000
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 1b Tunnelverbindung A3 – A53 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Der Durchgangsverkehr ist in einen Tunnel zu verlegen. Die Hauptverkehrsachsen A3 und A53 mit einem Seetunnel verbinden 
(zB. Wollerau – Hülistein oder St. Dionys – Lachen (Zusammenarbeit mit den Kantonen ZH und SZ)). Tunnels sind mit Mautsys-
tem zu belegen (Objektmaut). Langfristig auch zwei Seetunnels möglich. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone ___  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

 
 
 
 
 
 
 
 

- Finanzierung des Tunnels 
- Kantonale Übereinkunft 
- Schutzzonen im Bereich Anschluss Lachen 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 3 Umfahrung des Seedamms, Rapperswil-Jona, Hurden und Pfäffikon Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Vierspuriger Tunnel zwischen Jona Ost und Wangen (mit Ein- und Ausfahrten in den Verzweigungsbereichen) sowie 4-spuriger 
Ausbau zwischen Jona Ost und Jona Nord. Kein Tangieren von Naturschutzgebieten und wenig Landverbrauch. Die Entlas-
tungswirkung dient allen umliegenden Städten und Gemeinden, vermindert die Staubildung, verflüssigt den Verkehr und erhöht 
die Luftqualität. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
  X   Natur/Landschaft: BLN-Gebiet ist aus heutiger Sicht No Go 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Enorme Binnen-Verkehrsentlastung innerhalb RJ (Vorteil für 
Fussgänger/Radfahrer) und Seedamm 

- Verbesserter/Zeitgewinnender Busanschluss an die vier 
Bahnhöfe RJ 

- Möglichkeiten P+R an den Ausfahrten Jona Nord und Jona 
Ost mit Busanschluss 

- Praktisch behinderungs- und  immissionsfreie Bauphase 

- Kürzest möglicher Tunnel an Engstelle Obersee 

- Anschlussbereich Wangen liegt im BLN-Gebiet 

- Nähe zu A53/A3-Verbindung Schmerikon/Reichenburg 
könnte zu unerwünschten Verkehrsverlagerungen führen 

- Längere Reisezeiten (Umwege) erfordern restriktive flankie-
rende Massnahmen in RJ 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 27.3.2013  
 

 

Nr. 17d Oberseetunnel Buech - Nuolen Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Ca. 4 km langer Seetunnel zwischen A53 Buech und A3 Nuolen als Transitumfahrung Rapperswil-Jona beidseits mit Halban-
schuss. Schwerverkehrssperre Seedamm. Flankierende Massnahmen im Strassennetz Rapperswil-Jona zur Sicherstellung der Ent-
lastungswirkung. 

Kostenkategorie 

 
____  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
____   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

Kurze Distanz zwischen Anschluss Jona und HA Buech (Verflech-
tungsstrecken) 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Langfristige Transitverkehrsumfahrung 

- Entlastung der Hauptverkehrsachse Seedamm – Rüti 
 
 
 

- Anpassung Netzbeschluss Nationalstrassen 

- Halb-Anschluss Nuolen im Nahbereich von Schutzgebieten 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 8.4.2013  
 

 

Nr. 26a Obersee-Tunnel Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Verbindung A53 – A3 mit Tunnel (2x2) unter dem Obersee. Ausbau der A53 zwischen Hülistein und St. Dionys auf 4 Fahrstreifen. 
Abzweigung Richtung Süden im Bereich Industrie Buech. Anschluss A3 zwischen Lachen und Wangen. LKW-Durchfahrtsverbot 
für Rapperswil-Jona (ausgenommen Lieferverkehr).  
  

Kostenkategorie 

 
___   < 50 Mio. ___   50 – 500 Mio.    X   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020  ___   2020 – 2030    X   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
  X  Bund   X  Kantone     X   Gemeinden ___ Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
s. Risiken 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
  X   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 
 

Chancen Risiken 

- Entlastung der Stadt vom Durchgangs- und Schwerverkehr 

- Umwegdistanz ist vertretbar 
 
 
 
 
 
 

- Lange Realisierungszeit auf Grund mehrerer Beteiligten 
(Bund, Kt. SZ) 

- Hohe Kosten für Tunnel (Brücke wäre billiger; allerdings mit 
heutigem Bundesinventar BLN nicht möglich) 

- Anschlussbauwerk SZ im Bereich von Schutzzonen (ev. Auto-
bahn im kritischen Bereich verschieben) 
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stadtrundfahrt
projekt

mobilitätszukunft Rapperswil-Jona

1 Linda Hollstein - Sarah Keller - Jonas Schaufelberger

Allgemeine Überlegungen
Der Durchgangsverkehr durch Rapperswil-Jona ist 
insbesondere auf den Achsen Kempraten – See-
damm und Oberlandautobahn – Seedamm kon-
zentriert. Idealerweise wäre deshalb die Entlas-
tung dieser beiden Streckenabschnitte mit einer 
Umfahrung angebracht. Genau diese Überlegung 
dürfte zum Tunnel geführt haben, der allerdings 
vor eineinhalb Jahren durch die Bevölkerung ab-
gelehnt wurde. Es scheint uns deshalb gegenwär-
tig nicht sinnvoll, weiter über eine Tunnellösung 
zwischen Seedamm und Kempraten/Jona zu dis-
kutieren. 

Trotzdem sind wir der Überzeugung, dass für eine 
nachhaltige Verkehrsentlastung des Zentrums der 
Durchgangsverkehr aus dem Stadtzentrum ver-
bannt werden muss, da er doch etwa 50% des 
Verkehrs beim Bahnhof ausmacht. Beim Ziel- und 
Quellverkehr ist eine Entlastung ebenfalls an-
zustreben. Sie wird aber kaum je in einem Mass 
stattfinden, das die Abwicklung des steigenden 
Durchgangsverkehrs parallel dazu ohne Qualitäts-
einbussen erlaubt. 
Wir schlagen deshalb ein Konzept auf den Schwer-
punkten „Umfahrung“ und „Verkehrsverhinde-
rung“ basiert vor.
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Grobkonzept
Unser Grobkonzept sieht vor, das Gebiet Rappers-
wil/Jona für den Durchgangsverkehr grossräumig 
zu umfahren. Die neue Umfahrungsstrasse umfährt 
Stadt und Seedamm auf der Ostseite und ermöglicht 
so eine neue Verbindung von der Oberlandautobahn 
zur Autobahn Zürich - Chur. Ein zusätzlicher Tunnel 
Kempraten - Schönau ermöglicht zudem die Umlen-
kung des (erstaunlich grossen) Durchgangsverkehrs 
von der Goldküste über den Seedamm. Ohne Zusatz-
aufwand ermöglichen diese beiden „Spangen“ auch 
die Aufnahme der kleineren Durchgangsverkehrs-
ströme Rickenstrasse - Pfäffikon und Rickenstrasse 
- Goldküste. 

Damit die neue Umfahrung auch tatsächlich genutzt 
wird, ist es nötig, die Durchfahrt durch die Stadt 
Rapperswil/Jona zu erschweren, ohne dabei aber 
den Ziel-/Quellverkehr komplett zu blockieren. Eine 
wichtige Rolle fällt deshalb der Verkehrslenkung zu. 
Die Autofahrer sollen durch Beschilderung schon vor 
der Ortseinfahrt, von der für die meisten Verbindun-
gen leicht kürzeren Ortsdurchfahrt, auf die schnelle-
re Umfahrung gelenkt werden.
Der verbleibende Verkehr in die Stadt soll mit ent-
sprechenden Massnahmen verträglicher gemacht 
werden und am Stadtrand mit alternativen Angebo-
ten zum Umsteigen auf den ÖV überzeugt werden. 
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Feinkonzept
Die neue „Umfahrungsspange“ besteht aus zwei 
neuen Strassen:
- Kantonsstrasse Gubel - Schönau (Lenggis-Tunnel)
- Autostrasse Buech - Lachen (Mit Obersee-Tunnel 

oder -Brücke)
Mit Eröffnung der beiden Strassen wird das Strassen-
netz der Stadt Rapperswil-Jona für den durchgehen-
den Schwerverkehr gesperrt und der Schwerverkehr 
über die neue Spange gelenkt. Die Lenkung wird so 
ausgestaltet, dass auch der restliche Durchgangsver-
kehr über die Autobahn geleitet wird. Seedamm, 
Rütistrasse, Zürichstrasse und St. Gallerstrasse wer-
den so nur noch vom Ziel- und Quellverkehr ab/nach 
Rapperswil-Jona befahren. 
Bei einer schrittweisen Realisierung hätte die Ober-
see-Querung erste Priorität, da die Linienführung 
um das Lenggis-Quartier auch über das bestehende 
Strassennetz funktionieren würde. Die zu erwarten-
de Mehrbelastung für die Rütistrasse wäre allerdings 
höchstens provisorisch hinzunehmen.
Das Siedlungsgebiet von Rapperswil-Jona wird mit 
Eröffnung der Spange verkehrsberuhigt. Grund-
sätzlich ist Tempo 30 über das ganze Stadtgebiet in-
klusive Hauptstrassen geplant, was die Qualität für 
Fussgänger, aber auch den Verkehrsfluss des Ziel-/
Quellverkehrs verbessern wird. Gleichzeitig wird 
auch der Seedamm zur Tempo-30-Zone. Die breite-
ren Velostreifen und Eingangstore machen ihn für 
den schnellen Durchgangsverkehr unattraktiv. 

An den Hauptzufahrten der Stadt werden neue Park-
häuser eingerichtet. Insbesondere der touristische 
Verkehr in die Stadt kann auf diese Weise an den 
Stadträndern aufgefangen und auf ein auszubauen-
des Stadtbussystem gelenkt werden. Dieses besteht 
mindestens aus viertelstündlichen Bussen auf allen 
heutigen Achsen, wobei die heutigen Achsen bis zu 
den neuen Parkhäusern am Stadtrand verlängert 
werden. Schnelle Shuttlebusse von den Parkhäusern 
zum Kinderzoo, der Altstadt und Sportanlagen sind 
an touristischen Spitzentagen eine denkbare Alter-
native zum eigenen Auto. 
An denselben Zufahrten werden auch Pförtneranla-
gen installiert. Lichtsignalanlagen beschränken den 
Zufahrtsstrom in die Stadt nach einem noch genau-
er zu definierenden Berechnungsschema. Die Anla-
ge dient nicht dazu, die Autofahrer systematisch zu 
behindern, sondern soll in Spitzenzeiten allfällige 
Stauungen aus dem Stadtgebiet vor die Stadt ver-
schieben. 
Für Fahrten zu weniger gut mit dem ÖV erreichba-
ren Quartieren werden an den Bahnhöfen und Park-
häusern Mietvelos bereitgestellt. Die Rückgabe ist an 
allen Ausleihpunkten möglich, egal wo das Velo aus-
geliehen wurde. Damit ist ein flexibles Reisen durch 
die ganze Stadt möglich. Elektrovelos ermöglichen 
auch weniger sportlichen Personen eine individuel-
le, aber umweltfreundliche Mobilität in der Stadt. 

Chancen des Konzeptes

 o Transitverkehr: Schnellere Linienführung mit höherer Kapazität
 o Ziel-/Quellverkehr: Flüssigere und sicherere Abwicklung durch Tempo 30
 o Öffentlicher Verkehr: Bessere Fahrplanstabilität dank weniger Verkehr
 o Langsamverkehr: Angenehmere, ruhigere Strassenräume in der ganzen Stadt
 o Touristenverkehr: Attraktive Angebote für gesunde Freizeitmobilität

Risiken des Konzeptes

 verunsichern
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